
Globale Temperaturen – Erfindung von
Daten mit Erwärmung dort, wo es gar
keine gibt

Dies ist ein gutes Mittel, welches ausgezeichnete Gelegenheiten bietet,
Temperaturanomalien rund um den Globus zu plotten. Schaut man aber genauer
auf das Gitternetz, erheben sich jedoch einige Fragen.

Abbildung 1: Plot der Arktis und des Nordatlantiks für Oktober 2017

Abbildung 1 zeigt die Daten des Monats Oktober 2017 mit der Ostküste von
Grönland  im  Zentrum.  Es  zeigt  sich,  dass  ganz  Grönland  eine
Temperaturanomalie aufweist, die relativ hoch ist. Wenn man das Gitternetz
jedoch  zugrunde  legt,  wird  offensichtlich,  dass  dies  ausschließlich  das
Ergebnis der Dichte der Gitterpunkte ist und des Mittelungs-Verfahrens bei
der Erstellung der Plots. Dies kann man in Abbildung 2 erkennen, wenn man auf
Grönland zoomt:
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Abbildung 2: Plot vom Oktober 2017. Er zeigt das Gitternetz und die Lage der
Datenpunkte um Ostgrönland.

Abbildung 2 zeigt die gleichen Daten wie Abbildung 1, aber mit hinzugefügtem
Gitternetz und Datenpunkten. Falls wir Grönland unter die Lupe nehmen, wird
nur zu offensichtlich, dass die Temperatur in den meisten Gebieten über dem
Inlandeis in diesem Modell bestimmt wird durch eine Messung an der Ostküste
des Landes und einer Reihe von Messpunkten in der Mitte der Baffin Bay
zwischen der Westküste des Landes und dem nordöstlichen Kanada. Keinerlei
Notiz wird genommen von den Temperaturen im Inneren von Grönland, welche
oftmals erheblich unter den Temperaturen an der Küste liegen.

Abbildung 2 zeigt auch, dass es dort einen großen Teil des Arktischen Ozeans
gibt ohne jeden Messpunkt, so dass die wenigen Messpunkte darum herum im
Endeffekt die geplotteten Werte im gesamten Gebiet festlegen.

Ähnliche  Effekte  sind  auch  aus  den  südlichen  Extremitäten  des  Planeten
bekannt, wie Abbildung 3 zeigt. Es gibt nur zwei Messpunkte im Inneren der
Antarktis und relativ wenige Punkte um die Küste. Für den größten Teil der
Antarktischen Halbinsel, von wo wir oft Geschichten über abnormale Erwärmung
hören,  gilt  eindeutig,  dass  die  dort  geplotteten  Temperaturanomalien
abgeleitet sind aus einem Messpunkt nahe dem Südpol und zwei Punkten in
einiger Entfernung nördlich der Halbinsel im Meer. Das kann keinen genauen
Eindruck  der  wahren  Verteilung  der  Temperatur  (-Anomalie)  über  diesem
sensitiven  Gebiet  vermitteln.



Abbildung 3: Gitternetz und Lage der Datenpunkte in der Antarktis im Oktober
2017

Eine  andere  geographische  Region  mit  sehr  wenigen  echten  Messungen  und
gewaltigen Abständen, über welche die Daten gemittelt werden, ist Afrika, wie
aus Abbildung 4 hervorgeht. Es gibt einen breiten Korridor von Ägypten und
Libyen an der Nordküste bis nach Südafrika ohne einen einzigen Datenpunkt.
Mittelwerte für dieses Gebiet werden aus den relativ wenigen Messpunkten in
den umgebenden Gebieten ermittelt. Gleiches gilt für die meisten Gebiete von
Südamerika und China (wo die meisten Messpunkte in dicht bevölkerten Gebieten
zu liegen scheinen).



Abbildung 4: Daten und Gitternetz in Afrika im Oktober 2017

Auf der Grundlage der Repräsentation dieser Daten wird offensichtlich, dass
es  riesige  Gebiete  gibt,  in  denen  die  Seltenheit  von  Daten  und
Mittelungsverfahren  falsche  Ergebnisse  liefern.  Oftmals  werden  die
Temperaturanomalien  dieser  Gebiete,  besonders  Grönland  und  die  Östliche
Antarktische Halbinsel herangezogen, um zu zeigen, dass diese sensitiven
Gebiete des Globus‘ Schauplatz einer außerordentlichen Erwärmung sind, die
unsere  gesamte  Lebensweise  bedroht.  Derartige  Schlussfolgerungen  sind
ungültig und ausschließlich das Ergebnis des sehr dünnen Vorhandenseins guter
Daten und statistischer Verfahren.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2017/11/10/meshing-issues-on-global-temperatures-
warming-data-where-there-isnt-any/
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